
Herzenswärme, die Grenzen
überwindet
Die Grundschule Brelingen unterstützt die Johanniter-Weihnachtstrucker-Aktion

BRELINGEN. Auch in diesem
Jahr zeigt die Schulgemeinschaft
der Grundschule Brelingen ein
großes Herz: Gemeinsam mit
dem Dorfverschönerungsverein
Abbensen (DVV) beteiligt sich die
Schule erneut an der Johanniter-
Weihnachtstrucker-Aktion. Mit
viel Engagement trugen Kinder,
El-tern und Lehrkräfte Spenden
für Hilfspakete für notleidende
Menschen in Südosteuropa und
Deutschland zusammen – ein
Zeichen gelebter Solidarität und
Hoffnung.
Die Johanniter-Weihnachts-

trucker beliefern seit vielen Jah-
ren wirtschaftlich schwache Fa-
mi-lien, Kinder in Schulen und
Kindergärten, Menschen mit Be-
hinderung sowie Einrichtungen
wie Armenküchen, Alten- und
Kinderheime. Ehrenamtliche
Helferinnen und Helfer überrei-
chen die Pakete persönlich vor
Ort. Für die Empfänger bedeuten
sie weit mehr als nur Le-bensmit-
tel und Hygieneartikel: Sie sind
ein sichtbares Zeichendafür, dass
sie in ihrer Not nicht vergessen
sind.
Eine besonders berührende

Note erhält die diesjährige Ak-
tion durch die Geschichte eines
Drittklässlers: Als er noch in Mol-
dawien lebte, erhielt er selbst ein-
mal einWeihnachtstrucker-Päck-
chen. Die Überraschung und

Freude darüber hat er nie verges-
sen. Heute, Jahre später, ist er be-
geistert, nun selbst mithelfen zu
können. Voller Stolz brachte er
Spenden mit in die Schu-le – in

dem Wissen, wie viel ein solches
Paket bedeuten kann.
Um zielgerichtet helfen zu

können,wurde nach einer festen
Packliste gesammelt – von Mehl,

Die Viertklässler sind stolz auf die große Anzahl gepackter Hilfspa-
kete. Foto: privat

Reis und Nudeln bis hin zu Seife,
Zahnpasta und einem kleinen
Geschenk für Kinder. Die gesam-
melten Spenden wurden von
Viertklässlern zu 20 vollständi-
gen Paketen zusammenge-stellt.
Nun übernimmt der DVVAbben-
sen den Weitertransport, damit
die Weihnachtstrucker pünktlich
vor dem Fest starten können.
Die Aktion verbindet prakti-

sche Hilfe mit einer wichtigen
Botschaft: Kinder erleben ganz
konkret, wie ihr eigenes Handeln
anderen Menschen Freude und
Unterstützung bringen kann.
Ein herzliches Dankeschön gilt

allen Familien, die durch ihre Be-
teiligung Wärme, Mitmensch-
lichkeit und Hoffnung auf den
Weg schicken.

Maxim freut sich, Hilfe zurück-
geben zu können! Foto: privat

Spendenrekord für den Igel-Schutz
Forscherklasse der IGS Wedemark übergibt 275,57 Euro an die Igelhilfe Bissendorf
WEDEMARK. Vorigen Freitag
war es endlich soweit: Nach in-
tensiver Vorbereitungpräsentier-
te sich die Klasse 6.2 der IGSWe-
demark auf dem diesjährigen
Weihnachtsbasar mit Herz und
Tatkraft für den Tierschutz. Mit
Informationsmaterial und selbst
gestalteten Plakaten, Igelku-
chen, Brownies und Bastelaktio-
nen sowie engagiertenBeiträgen
der selbsternannten Igelexperten
machten die Schülerinnen und
Schüler aufmerksamauf die Situ-
ation der einheimischen Igel und
sammelten in Spendendosen am
Ende eine stolze Summe von
275,57 Euro.
Vertreten wurde die lokale

Igelhilfe Bissendorf durchAndrea
Pannes, die bei der Schecküber-
gabe herzlich den Dank der Mit-
glieder und besonders der Tiere
aussprach. Der Betrag überwäl-
tigte sie: „So viel hättenwir nicht
zu hoffen gewagt“, betonte sie
vor den Kindern.
Andrea Pannes erklärte ein-

dringlich, warum gerade jetzt
Igel dringendHilfe brauchen:Der
westeuropäische Braunbrustigel
ist in weiten Teilen Europas auf
der Roten Liste als „potenziell ge-
fährdet“geführt, denn indenvo-
rigen Jahren sank der Bestand je
nach Region um 16 bis 33 Pro-
zent, in einigen Gebieten sogar
um bis zu 50 Prozent. Mit den
Spendengeldern will die Igelhilfe
vor allem Tierarztkosten decken
(zum Beispiel für verletzte, kran-
keoderunterernährte Tiere), Fut-
ter und gegebenenfalls zusätzli-
che Pflegematerialien anschaf-
fen und so geschwächten oder
notleidenden Igeln eine echte
zweite Chance bieten.
Außerdem ermutigte Pannes

alle BürgerinnenundBürger, auf-
merksam zu sein: Anzeichen für
einen hilfsbedürftigen Igel kön-
nen unter anderem sein, wenn
das Tier bei Tageslicht umherirrt,
unterernährt wirkt oder sich le-
thargisch verhält.

Dann braucht es wahrschein-
lich Hilfe. Weitere Unterstützung
hierzu bekommen Sie bei den
ortsansässigen Pflegestellen,
Tierschutz- und Naturschutz-
organisationen.
Wer sich ehrenamtlich enga-

gieren möchte oder einem ge-
fundenen Igel helfen möchte,
kann sich an die Igelhilfe Bissen-
dorfwenden. Jedenoch sokleine
Spende — und jede Mitarbeit —
kann helfen, die stacheligenMit-
bewohner unserer Gärten und
Grünanlagen zu schützen. Na-
turnaheGärtenbeherbergen vie-
le Tiere und helfen uns die heimi-
sche Artenvielfahlt zu erhalten.
Die Schülerinnen und Schüler

der Klasse 6.2 zeigen mit ihrem
Einsatz eindrucksvoll: Mit Enga-
gement und Nächstenliebe kann
auch innerhalb der Schulgemein-
schaft etwasGroßes bewirkt und
kleinen Tieren eine große Zu-
kunft geschenkt werden.

Die Forscherklasse übergab jetzt den Spendenscheck an die Igelhil-
fe. Foto: privat

Schmuck, Zahngold, Münzen, Silber, Bestecke

goldschmiede-wiek.de

Altgoldankauf

Wedemarkstr. 62 05130 / 377-477

Do + Fr: 10-13 + 15-18 und Sa: 10-13
und nach Terminvereinbarung

Trauringe, Anfertigungen, Reparaturen
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